
 

Fußreflexzonenmassage – innere Organe 
(nach Karl Scherz, Ars Manuum) 

Die Wurzeln der Fuß(Reflex)Zonenmassage reichen 
weit in die Geschichte zurück. Sie ist eine sehr alte 
Behandlungsform der Volksheilkunde. Es gibt viele 
Belege dafür, daß die therapeutische Wirkung von 
vielen unabhängigen Kulturen in der ganzen Welt 
praktiziert wurde.  
 

 China 
 Ägypten 
 Indien 
 Inkas/Mayas/Azteken in Südamerika 
 Indianer in Nordamerika 
 u.v.m. 

 
Mit Sicherheit hatte die Erforschung und Verbreitung dieser Behandlungsform 
seit jeher in erster Linie mit der Schmerzbekämpfung zu tun. Druck und Massage 
von bestimmten Zonen können die Funktion von Organen verbessern, 
Schmerzen lindern oder sogar zum Verschwinden bringen. 
 
Die Reflexzonentherapie ist eine außerordentlich wirksame Form therapeutischer 
Fußmassage, die sich auf dem Gebiet der heutigen Medizin einen festen Platz 
erobert hat. Man geht von der Vorstellung aus, daß die Füße ein verkleinertes 
Abbild des gesamten Körpers und seiner Organe darstellen. Weil der Fuß ein 
Mikrokosmos des Körpers ist, kehren alle Organe, Drüsen und sonstige 
Körperteile in einer ähnlichen Anordnung am Fuß wieder. Durch Massage dieser 
Zonen können die zugehörigen inneren Organe und Körperteile reflektorisch 
beeinflusst werden. 
 
Bei der Fußreflexzonentherapie wird eine spezifische Drucktechnik an ganz 
bestimmten Zonen am Fuß angewandt. Mit der Massage wird keine Reparatur 
von „außen“ betrieben, sondern man aktiviert und harmonisiert die 
körpereigenen Lebens- und Heilkräfte. 
 
Bei MWM widmen wir uns bei der Fußreflexzonenmassage ausschließlich den 
Behandlungen der inneren Organe. 
 
Bewährte Indikationen: 
 
Muskelverspannungen Krampfzustände Organische Störungen 
Hormonelle Störungen Abwehr bei schwachem Immunsystem 
Dämpfung überaktives Immunsystem 
 
Kontraindikationen: 
 
Grundsätzlich sollte die Fußreflexzonenmassage an gesunden Menschen 
angewandt werden. Die Behandlung kranker Personen bedarf der Abstimmung 
mit einem Arzt. Nicht behandelt werden dürfen: 
 
Gebrechen oder Erkrankungen am Fuß Infekte oder fieberhafte Erkrankungen 
Depressionen i.V.m. Medikamenten Erkrankungen die einer OP bedürfen 
Risikoschwangerschaften (Monat 1-3) 
 



 

Eingeschränkte Behandlungen: 
 
Bei Schwangeren keine Behandlung folgender Zonen 
Hypophyse, Eierstöcke, Eileiter, Gebärmutter und Beckenlymphe 
 
Keine Organbehandlung bei Krebs Fremdkörper im Körper 
Gallen- und Nierensteine Aussparung von offenen Wunden 
Fußpilz, Varizen  
 
Fußreflexzonenmassage ist keine Alternative zur Schulmedizin, sondern eine 
therapeutische Erweiterungsmöglichkeit. 
 
MWM sieht die Fußreflexzonenmassage als weiteren Baustein zur ganzheitlichen 
Behandlung des Körpers und dessen Selbstheilungskräften an. Zusammen mit 
den weiteren Massagen  oder nur explizit behandeln wir Sie individuell auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmt. 
 
Ihr  
Martin Vierthaler 
 
 


